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Zur 500-Jahr-Feier der Reformation 
ein Zitat von Martin Luther:

Unser Nächster ist jeder Mensch, 
besonders aber der, 
der unsere Hilfe braucht.

In Bewegung...

Sie ist in Bewegung unsere «Drehscheibe» und damit dies so bleibt 

gilt es aufmerksam und aktiv vorwärts zu schauen. Der Vorstand 

hat dies im laufenden Jahr intensiv getan, um an den Strategiezie-

len 2016-2020 zu arbeiten. 

Personell werden wir seit dem 1. August durch Maria Christina 

Bär unterstützt. Sie hat die Geschäftsleitung-Stellvertretung über-

nommen. Eine Entlastung für die Geschäftsleitung, aber auch für 

die beiden Teams der Girella Brocki und des Kleinheims. Somit 

beschäftigt Girella in den beiden Arbeitsbereichen aktuell neun 

Mitarbeitende mit 460 Stellenprozenten. 

Um gerüstet zu sein für die Herausforderungen unseres Alltags in 

der sozialen Arbeit haben verschiedene Mitarbeitende im laufen-

den Jahr Weiterbildungen besucht. Jan Harbott einen Aufbaukurs 

zur Thematik «Menschen mit psychischer Beeinträchtigung» bei 

Agogis. Sabine Baumann steht mitten in einem Nachdiplomstu-

dium für Erlebnispädagogik. Jolanda Grigoli, hat die Weiterbildung 

Pfl egehelferin SRK mit einem super Resultat abgeschlossen, dies 

zwar vor allem für ihren zweiten Arbeitgeber, aber auch wir dür-

fen von ihrem neuen Fachwissen profi tieren. Schliesslich hat Ursi 

Costa den Lehrgang Institutionsleitung bei Curaviva im September 

mit Erfolg abgeschlossen.

... im begleiteten Wohnen…

Die Begleitung unserer Bewohnerinnen und Bewohner auf ihrem 

Weg zurück in einen selbstbestimmten Alltag ist nach wie vor die 

zentrale Aufgabe im Kleinheim in Bever. Im laufenden Jahr waren 

unsere acht Plätze über lange Zeit alle besetzt. Entsprechend 

interessant und vielfältig waren und sind jeweils die Gespräche 

abends beim gemeinsamen Nachtessen. Jeder Bewohner, jede 

Bewohnerin hat einen anderen Hintergrund und steht an einem 

anderen Ort in der Lebensbewältigung. Für eine kürzere oder län-

gere Zeit wird die Chesa Petronella zum Lebensmittelpunkt und 

ähnlich einer Familie hat jeder Klient neben seiner Arbeit oder 

Tagesstruktur seine Aufgaben im Haus zu erledigen, sei dies mit 

Putzen, Kochen oder Einkaufen – alles mit dem Ziel Eigenständig-

keit zu erlangen oder in der Übung zu bleiben. 
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Worte von Angehörigen

Girella – sicherer Hafen 
und Ausgleichsbecken in 
schwierigen Lebenssituationen

Das Leben verläuft nicht immer gerade-
aus. Es lauern viele Versuchungen, Gefah-
ren und Abgründe. Wenn jemand auf die 
schiefe Bahn geraten ist und hohem Wel-
lengang ausgesetzt war, ist ein sicherer 
Hafen mit ausgleichenden Tagesstrukturen 
das bestmögliche Rezept um «Sich zu fi n-
den», um einfach anzukommen und zu sein 
sowie den Alltag und das Leben aus einer 
neuen Per spektive zu betrachten um wie-
der Fuss zu fassen.

Abstand zu Abwegen, Distanz zu Versu-
chungen, wieder Lernen das ausgleichende 
Mass zu fi nden, Zeit und Umgebung neu 
zu erfahren, aktiven und abwechslungs-
reichen Tätigkeiten als auch Freizeit in 
Gemeinschaft zu verbringen mit einem 
einfühlsamen Team sind vorhanden. Sogar 
eine eigene Brocki mit klaren Tagesstruk-
turen helfen aus solchen Situationen – mit 
Geduld, Kontrolle und guten Gesprächen – 
wieder zur Ruhe zu fi nden.

Nur, wo fi ndet man diesen vielfach 
ge wünsch ten Ort, die Institution, diesen 
Ha fen mit dieser Umgebung?
Guter Rat, die Adresse in herrlicher Berg-
welt lautet: Allegra in der Chesa Petro-
nella, Begleitetes Wohnen, Culögnas 12 , 
7502 Bever.

Dies ist kein Werbespot, nein, dies ist 
das Urteil von Eltern einer betroffenen 
Person.
Danke, dass es sie gibt, die Girella, und 
herzlichen Dank all jenen Personen, die 
diese mitgestalten und mittragen.

Dankbare Eltern wünschen einen schönen 
Advent 2017

Zur Abwechslung tragen Ausfl üge, gemeinsame Aktivitäten wie Brä-
teln, Museums- oder Kinobesuche und die gemeinsamen Ferien bei. 
Anfang Oktober hat Sabine Baumann im Rahmen ihrer Ausbildung ein 
Wochenende gestaltet, bei dem die teilnehmenden Bewohner nach 
der Wanderung, im Freien übernachtet und gekocht haben.

… in den eigenen vier Wänden

Unser Konzept sieht vor, dass Personen, die sich in der Bewältigung 
des Alltags sicher genug fühlen und berufl ich integriert sind, in eine 
eigene Wohnung umziehen. Aktuell begleitet das Girella-Team fünf 
Personen in dieser Wohnform und zwar mit wöchentlichen oder vier-
zehntäglichen Besuchen. Immer wieder kommen diese «Ehemaligen» 
zu einem Kaffee, einem Nachtessen oder zu einer Aktivität im Wohn-
heim vorbei und sind damit für die aktuellen Bewohnerinnen und 
Bewohner Ansporn an ihrem persönlichen Ziel weiter zu arbeiten. 

… und bei der Arbeit

Beim Entscheid die Brocki zu übernehmen, stand die Schaffung einer 
sinnvollen Tagesstruktur für die Bewohnerinnen und Bewohner des 
Wohnheims im Vordergrund. Weiter aber auch die Möglichkeit, unser 
Wohnheim mit einem allfälligen Gewinn mitzufi nanzieren. Rück-
blickend ist viel mehr daraus geworden: Eine Handelsplattform für 
Gebrauchtwaren im Oberengadin. Seit der Eröffnung freuen wir uns 
über schöne, aparte aber auch alltägliche Warenspenden, über zufrie-
dene Kunden, gute Begegnungen und vor allem darüber, dass die Idee, 
Menschen mit niederschwelliger Arbeit bei der Rückkehr in den ersten 
Arbeitsmarkt zu unterstützen, Wirklichkeit geworden ist. Ob beim Auf-
bautraining im Rahmen der IV-Eingliederung oder bei Arbeitseinsätzen 
als Tagesstruktur: ein Brockenhaus bietet beste Voraussetzungen, um 
sich wieder an den Arbeitsalltag zu gewöhnen. Dies weil die Aufgaben 
sehr vielfältig sind und Raum für Kreativität besteht. Vom Putzen, 
Abstauben, Gläser und Geschirr waschen, über das Kleider sortieren, 
Elektrogeräte kontrollieren und Preise anschreiben bis zum Möbel 
zusammen bauen oder dem Anpacken bei Hausräumungen: Jeder tut, 
was er kann und gemeinsam bringen wir die Girella Brocki zum Strah-
len. Immer wieder wird auch von Herzen gelacht. Etwa, wenn jemand 
aus dem Sack einer Hausräumung eine Zahnspange gegen nächtliches 
Knirschen herauszieht und alle rätseln, was dies sein könnte. Oder 
wenn ein speziell altmodischer Mantel für Minuten dafür sorgt, dass 
ein Mitarbeiter zu Sherlock Holms mutiert.
Solche Momente werden möglich, wenn ein engagiertes Mitarbeiter-
team am gleichen Strick zieht und wenn Menschen hinter Girella ste-
hen und dies mit praktischer Hilfe, fi nanzieller Unterstützung oder 
Gebeten ausdrücken. Herzlichen Dank dafür!

Ursi Costa, Geschäftsleitung
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Ihre Spende ist eine Investition in 
Menschen in der Region.
Der Verein Girella ist gemeinnützig, verfolgt keine 
Gewinnabsichten und ist steuerbefreit.

Danke herzlich!
Wir dienen dem Nächsten


